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Liebe Gemeinde,

Lassen Síe mich elnmal eine Auslegung d ieser ldorte geben , die ean
bißchelt anders sicÌl allhajrl a.ls rýas man so für' gewöl'rnlich bei
di es en Texten meint verslehen zu sollen - Übfiche1.weise ist es
dies: Jesus hat gehört von der Ertnordung .Johatrnes des Táufers- Es

scheint das al l-mäh1ich sehr gefáhrlich, er kriegl-' s ÛìiL der Angs L

z1J 1-un, er zieht sich zurück an einet-r einsanl€ll 0rt, Llìlì einelÌ
ZugrÍ ff des Hefodes sich zu entz iehen. Ein bj.ßchen en t täuschend !

Dann schwenkt die Erzählung um, und pIötzlich s ind da die Menge
Leute und es erbarmt ihn und er fäh1]l hÍnüber und speist sie
für' unser Normai ftihlen eine kleine Zumutuilg. Es gibt Artsleger',
die sehen die Texte, die l{or1-e tief er-, l.ìintersintiger, vief deut:i -
ger. 14ir rvo1.l.en einr¡af hören:

Es heißt da, Jesus tlabe gelìört von del Ertnordr.ttrg Johanrles des
Täuf ers durch Herodes, Lrnd er ziehe sich z!lriick l.der.rn nall diesem
!tort "eI' zieht sich zuri,ltck", "er entt{rich", llaclìge1ìt, dann ist' da
roohl ein Unterschied, ob 1ch mir vorstef -le, er macht kehrl und
haut ab, oder ob icb nir vorstelle, er geht zurück nie vor einel'
Cef ahr, aber niemals kehrt er ihr der-r Rückerì zLr, sondern er
11ìendet thr sein Atìt1Ìtz zu und er behaupLet sich. [rreiliclr: Er'

lìaL sich zurückgezog€n, aber- niclìl urn zu enllliehelì, solldern ttm

gesalnlÌelt sich zu ste11erl . Es j sl an der Zeit.

Nun heißt es, er zieht sich zurück i.n dieser Art "in eillêln Boot"'
14enn \^rir- dies Evangelium lesen, dann is L Jesus z¡¡ dieser Stunde
in Nazareth. Nazareth l.iegL nicht am See. Er kann rlicht ein Boot
besteigen und wegf attren. Der Verfasser hat das auch gewußt Alsc)
hal er uns zugemuLet, wir l<önntell verstehen, ldas Iiìit dern Boot
ge¡neint isl-. Und wenn wir uns ein bißcÌlen Mühe lllachten, es ljele
uns ein: Es i.st dasselbe idort \4/ie beim Seesturn. Die l'!asserl
Loben, es ist äußerst gefährlich, inl Bool sclìeirt es sogaÌ'
gef ährlich zu werden, da ltecken die Ji-inger ih¡r und er stel.Ìt auf
und gebietet den Wogen und es wiÌ'd stilf, es kann ihm und den
Jüngern nichts anhaben. Lassen wir einùa1 dieses Vorwìssen
hereinkonnen in diese Erzáhlung: Jesus en lheb ì- sich den Zugri ff ,

aber nicht durch Flucht, sondern durch Über'legenhei t gegenüber
den, was da aufbrandet gegen den PropÌleten, itl Verl-änBerunB danll
gegen ihn.

Dann heißl es, er zieht sich zurück, wie beschrieben, "an einen
einsanen Ort" , so sagt nan normalerweise. Itas aber solf nan
denken, \'renn das l4ort "Ort", das idort, das dasteht, niclìt
irgend!ÿo e¡,nen einsa¡rìen OrL bedeutet, sondern Mitte, 0rt, Stelle.
Ich könnì-e sagen: Jesus bezieht Stellung. Iter aber: SLel. lLLng
bezieht angesichts der Gef ährdur.rg, der ist. in eben dieseût Vorgang
aÌLein, nicÌlL inl Sinn von "û¡an hat ihn alleingelassen " , einsalìì,
nicht. afso "von andern verf assen'i. In der Veranttnrortung bist du
a1leín, bist du einsaln. Das isL so, Luìvernìeidlich inllìer so. Jeslts
hat eehört von der Er.nordung Johannes des Tâufers, er bez j.eht
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Stellung. Er zieht sicìl aLÌl sich zLrrlick, sich zu behaupten. Er
ninrrÌt MilLe ein, 0rÌentierungsnlitle, fùir aÌte, die Zeuge tJaren
dieser- Ernordung. Das hat siclì herunrgesproci.Ìen, das Volk beginnt
zLt zitLern. Er beziehL SLel. l.rìllg, er rÌachL sich zur Xli ltte lùr.
a11e, die jetzt Arlgst haben.

Ur-id dann kol¡nt d j.ese nächste ErzählLrng r,,,ie koÌlseqtLeltL, wie
dazugehorig. Die Menge der Leute handell- enIsprecl.ìend: Sie
"foÌgen ihm nachr'. lder es nachleserl ¡nöchte ir¡ 141örterbuch, rrag es
nacÌrf esen; "nachflolger.ì" neinl- '' entspreclrend LLtn" , "konsequeit1_
sich verhalten", nicht "nachtraben''. Sie stellen sich ebenfalls
r'ì ur'ì ein nichl- auf Herodes, den Mörder., LÌm vor ihnr Angst zu haben,
sondern auf diesen Jesus dieser Erz âhlung, der Slellung bezieht,
afs Mitte auftritt, zur 0rienlierullß der Ces cheuch ten .

Es hejßt, sie folgen ihn "zu Fuß"; "z¡,r Lande" sagen da nanche,
a1s fahre er im Boot über den See, ur'¡d sie gehen außel am Ufer.
Und dann heißt- es: "Aus allen Städten konmen sie. " Das isL alfes
eln bißchen unrn'írkf icl.r. l¡liederunl: Schau [ ùan gf Lindf ich nach, clann
ist eine alte Sprech!ieise der Blbel., des Al.ten Testanrents ir
Blick. Der da [4itte bezieht, der da 0rl, der Stellung beziel-rt den
andern zur Orie:rtierLlng, is1- allein, einsalr, zugewandL, nicl.ìt
ver.lassen. D.ie a¡rdeL¡ dürler.r auf ihn hin il.rren Platz finden. In
den Bibeltexten ileißt es dann zum Berspiel bel [lose: Er irat
Stellung bezogen, isL auf den Berg Bestiegen, aUl das Haupt des
Berges, das Volk ist an Fuß des Berges, ulten. Der Großkönig, der
König, Dar¡id, der Davidssohn , der Mensch, dcr i\rlenschensohn, geht
hinein, hinauf auf den Ternpel ir.ìs A llerheil j.gs tre - das :ist die
obere ParLie im Terrpel, das isL der Ber:g der Erde, da ist rìaD
ganz "iur Himmel.", da "kom t der HilìnìeÌ her-ab" - u¡rd das Volk 1st
iflr Vori.ìof , hal- dorl Beziehuttg zu Mose, 1ìat seinelì Platz gefunde]l ,

ist "unten, an !'uß". Das schinnìert durch, das scheint die
Bedeutung zu sein: Die vielen Lellte en tsprechen ihnr, bezr-.ehen aul
ihre 14eise Stel1ung, orientieren sich nach ihn , finde1l íhrer
PIatz.

Und \'ÿeiler: "Sie ko¡Ìùen aus den StádteÌ1 . " DÌese Ent.sclreidung hat
er:ne negat j,ve Seite. Sie wenden sj ch ab ven del: Stadt, den
Städten. Das h¡ieder ist ein t{ort, das jedenr Kundigeir v.rle1 FIiìltet'-
grLlnd\dÍssen bringl. "Dj.e Stadt", das Íst di es Unterirehnen, in dem
es gehl u¡r Produl<tion volr Ciitern, darìlit itir zu essen hâben, z!
trj.nken l.ìaben zun Über.Leben, ganz sì.utpel urd ej.nlach. In der'
Stadl ist der ¡nenschllche Lebenstrieb der itlotor. Err i-st es, aus
den heraus ùlenschen in ihrer:' U r1t e r g a n g s rl o 1- , FluDgersno L, s¡-ch
z Ll s a Ìl lr e r-ì t u n , p a r a 1 I e 1s c Ìr a 1 t e rt , arbeilen, utlLer'nehùìen, prodrizie-
r.en, dalrit Güter da sind, tìm et!tas zLt essen und zLt trinl<eu z\r
haben und Dì.cht Hungers zu sterben. Jetzl haber wir d¡-ese Flrhr.e
voÌ.ì Bedeutung, \Àenrì !ÿir. höreÌl "Stadt", die Stadt. "SÌe konrnler'ì aLis
den S täd ten " und beÌ<eunen sich zu ihn

Und nulr heißt es gaÌ.ìz konseqrìent: "Er 'sieht' die Menéle. " Mau
verzeilìe es, aber] es ist- tdieder ein !tor.t, das über d¿ìs 411t.äg-
liclÌe hinaus eine FÌ.acÌlt voll BcdcLttnDg anliefert. "Sehen" tut
del Ilerr, er hat eilì \4erk. Er sieht alf das, b'as da irì seinenr
fderk zu tun ist, er sieht Sachen und Metrschell , er. setzl sie eir'Ì '
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"Sehen" tul der Herr' InderÌ gesagt $/ird "er sielìt clie Ù1enge" '

$,ir'al er nlallÌ(rer.t ¿ìls eill Herr' Unci cl1e lìleuscheD ' die Menscilerl-

rìenge da, Oie sittO ãs, dje er s:iehL' "Sehen" ÌÌelnt "nacll cleut

[ìecht_en sohol],,, nlchl ¡t I so bloß licker und ErnLe "sehen", niclrl

al.so nrir !lardwerk u,.,ã n,,r"a,g,rl.raa, rìicìrL also rìLLr rrìdus l-r'ie trncl

Erzeugnlsse, Dicht al so Ittt Petroleuut uucl Ejsetlerz LLnd Kohle

"sehen"; das al. Ies iri"ß. u'.,.It "seiren" ' Aber rlLlll lle j.ßt es hier': Dr

"sieht'r den lr{enscheu: fliir] die Menschell uach den ReclrLeu sehett'

für die ù'lenscheD ès eillr-ichten, daß es :LÌ.rtler gu l- geht '

UndtoasSolIte.l-llseit¡etllsirrne,,guLgelìell''?D¿ìS¡jagtdCr.nãc1Ì5t-e
saLzt ,'EI. sieht dle Ilenge", und dAnn lìeiflt es irì der'' ube lr setzurìg

"und es erbarnlte ihn t".'ã "t 
heif te die I(¡¿rnkerl" ' gracl als \där'e es

clas No-L.ûlalste voÌ.r der \de1t, daß ìlìan 1(I'anke nlitschleppt z(r Fuß

r,reiß GoLt !rie l1,eat, Ì.r rì jhn j.n derr Dinsarlrkeit zLr lj nden ' schon

vor-<1er-grüttdig .i st, d¿ìs l<Llrios, lcorttisch Àllcl' ês sLeht' arlch g¿ìr

r.ì j chL da. !d j.eder sclrlage ìna1l 1l¿ìclì, \tas "l<ral¡k" lìejßt Da si¡ld

roelche, das sincì V¿iter uild Miltter r-Ltlcl die ltabell K inder" da si.1lc1

\,neÌche, die silld Chefs von Betrieberl uncl haben AìlgesLellle' d¿l

sí¡d rçe1che, dje .Le jten eine Firua' s jld ÙlalìaBer oder gar

Besitzerundhaber-rafsoluelìschell,heißtalso:Ùlet-rscl-rerrirr
Veltant\a/or.tung.MenschetlinVerarìlwoI'f,r.11ìStrageÌ.ì'habenei¡re
Bi-irde, h¿rben elrìe Las t, I'tncl dartLtlter karlll nì¿ìlì ltlatlchlltal uìüde

nerden, kraf tlos wercletl , z tt s a tlt ttt e tl b l' e c ìl e l ' tnetIr scballt es rìicllt '

NIan scilaf'f t es llicllt. Malr kanll nicht a llen es gul lìlache ' wie es

sich Behören l-âte. Sc1.ìauelì \'tir eìllrÌra1 ¿rul solche' das siucl d j.e

"l( j:anken", clie verDle j.lll,l i chell , nicht jentalld' del' eirl Geschtçij r hal-

oder eine LuÌrgellentzürldrtt.tg. Nein, cÌas silld die I(ral'L los\'\'ol.dellelì '

M u t l o s !, o r d e n e D , d i.e e.irìe verant\,tof t-Ll g 1-.r-¿ìgeÌl ' der sie, t"rie sj e

spüretì, nicht gellecht-. tleLden Ì<ötlnetl 'Ier''7'\' heißt' es: Elr richtete
sie aLLl', Sie richLeterì sich an ilrrrt ¿rr-t1- ileilell ni chl Medizirìer'
spielel - heilen , solclle, heißt: sie ¿ìLlIl iclìLeII ' slie ermrrtigen '

daß sie siclì nocl.ì kÖntlell arl so einerì ¿ìtlf rlcl.lterì D¿rs errste also:
Er ,sieht, die Menge, er s j.eììl naclì cleÌl Rêclì1.en be j del MeDge, el]

siellL zuel'st dle vätef, clie MüLtel', die, die in veI-al]t\dor.Lu1ìg

s teÌleil liÌr dr'-e thr'ell .

Dantt heißt es: Ussetl r.Lttd Tlitlketl - 1'ÿelìll el' sclìoìl dell seilì rlil L '

der.' dje LeLì t'.e aLls clell StäalLeÌl la/eglockl', clet. das er''l aubt-' daß sie
aLrs den Sl¿idtell !4¡ e I k o rll llì e il , \areggehell ¿ìtls jetlettl Verbund' Jerrelll
un l--olltlehllìen r r\ro es llilì dic ver-sol"SLlllg gehL lrotr LiSSer.l tLÌ1d T1li nl<ell

ui ¿ Ciiter,r zLrnr Übt:l'lebe¡, d¿ìnrì ist es ¿ììl iltrtL ' sje er)Lk¡eder''

zrLr.iiCkzlLsCìiicken Odel j.ilt.iell zU eSSell ZLL geben lJncl so uundellL eS

gar nicht, dâß jeLzll gleicil cliese :ie L t:jarìle El'zâlllutrg kotnmi: \¡()lr

ãer Spersung derr Vielerl iu cler' fiüste Eiue l<tr riose Cieschichte' Iiì
der RealisLil< ùicÌlt ¿t Lt z I't n e Il tr e tl . !!as so11 clas, was r'vil1 dellll der
\/erlasser dami t erzählerì? Beir¡ Ess-oll r't tl d 1'rinÌ<en gehlrs niclì l- Ìlull
um l(af orie¡r, gehl's nicht n!rr ttllì den Nachsr:htlb f iil' derr Kör'pel ' da
geht's uu vieL tttehr, trttt eLhras, nie es :il-ì del' LesLlllg geheißerl hell'
clas nran gar nicilt bezahletl l<atlu. D¿rf i]t.' l<autts I du kein Silbcrgeld
hinlegen, d¿ìs kalllìsi d¡.1 nÌch[ " e r nt a l l< L. e tr " , so hejfJt es \'rör1--Li ch

irr dei- Lesr"ttig. Das isl- etl^ras, das gibt's nrlr' É!ratls' das glbl's
selbstve1.stà1ld.l. jch Ì)Lr r gl'¿lLis, llLLl: ulllsolÌst, Ì)Lì l' Eescìlellk l- ' lJIrd

cLie kul.iose ilbel.'tleill,.¡ng cJel M a lr l s c h ì l d cr l tr n g i¡r Évârlgcl i!rlll r¡ill
DLLÌì gl'ad das M:L Llel seiD, aul d¿ìs ulìerhörl-e scheDl<-treíse cjebelì
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h:.nznr¡ei.se n. !das ist clerln das , \4'as lllan da sclìenk-t'ielse glbt'
schenl<-r,eise bekonrnt? Das ist die unver.brüch,Li.che solidaÌritä1,
dje Lrnverbriich.Liche Genìe1Ìlschalt. hlel' dir ein ufoL reicl.rt ' sol-1
es clir. rrichl hincchiobor.r âritlit?1.ôq, lllll' so, !i¡ le ein HoboteI: ' Ef
soÌÌ das AntÌitz dir zul<elìreû, soll .lir gönrìerì Das rüÌìrI drcÌr
an, d¿ìs ltì¿tcilt 1,ýarlÌ, das lllachl- 8ut, das ììlachL 8¿lnz die Gabe hler
gibl, tler ¡lluß siclr gebelì, uud cllch geberr tlrsl du lt.t der
Zuwendur.rg, der Zrrkehr., itìt Atlllehnen, j.!ì lì r ll s t - N e 1ì lìì Él ll . Ulld d ¿t l.l l.l

iìbers Leigt cleiÌre cabe, clas bißcheD B]'ot, cler' ISecÌrer: hì¿.rsser" r.t tir

ei¡r UnelmeßLiclres, ei rì Unbezahfbales d:ie :irdi sche Gabe - Es :i sl
ein "hìuirde¡rr , \das dann gesclrì-ehL, e.Llle " i.' t¡ tl d e r b ¿t r' e " Speisuù¡ç, e ilt
"rarrndcrbares" Mahl.

Das e L',iÿ¿l st_elìt al so it:i.er. Das hat- llrlil clie lìurìror.durl8 des Johanlles
aLrsgeÌöst: Jesrrs 1ìilìul t stcÌf LlDE. Ir 7-ielìL sicll ztt!'Lick, aber ttll¡

s jclì zu sLeLlell . d¿Ìs lìe:i.ßt also: g¿ìllz er seLbst JeLz t r^¡l.rd el'
elanz ef sell¡sL JeLzt l<oùnr l- das lìììt.sclle.idèrlde: li r. lu¿tcht s.i.(:lì zLlr'
¡ji Llre, zul. Ol. iettLlertììlgsIìi Lte. Lìt' s i.ehL clj.e Mellge, dj.e ihltt zlr
e ntspr'ecllert gerr¡il. 1L ist, die j-hren P.l.atz sol-l lindeù im Verhèi1t
nis zu ihnr. Er geb'¿llìf t-,, h¡as es ztl seilell g.i.1L: illtr lloslgl<eìl,
Kraf'Lì osigkeit, eirì ZLls¿ìrÌììlenbrecheÌ-ì Lìr)1ter der l,as 1- bei al.-L cleneli,
die VeraDtr.ÿortLrÌÌB t.rager). Urd das ÌìelißL .j etzL: Das sjeht er, ulìd
das Ìre i1t er.'. Llr rjclrLct ¿ìLr l, er ernutr',gt, an il.ìur dar.f natl srch
âLrf rj.clìte n, :inì Blic]{ aui' i l.tr.l claÌ'l llar ùf ¡.r t, lassetn. Das l iegt drill
i.n der Si tua IioÌl . Lind !,/as dâs llsse]ì lll)d Tr-irl<elì zrnbr: l.arlgt , das
anso¡s1-en die Stadt besoI'gt - ja, d¿ìs isl dautr attc:h zu besol'gell ,

das so11 gar: n j.cht ge schrÌälerL \,/eÌ]de n, aber vrl el ¡teÌrr a.Is das,
(î¿ìs eben irdiscìle Sfi(: ise LlÌìd iI'dlscìlcI' Tra¡ll'- \d¿irre I Es sc¡11
ge\tàhrt vrer'derr eilìe u D v e r- b l ii c Ìr I i c h e G e ¡rle i tt s c h a I L , eille tlÌlvel'-
briich.i iche So1¡.dariI¿iL, eine G e rìì e i rì s c h ¿r fl L , d j.e aulfängL jederr,
der' irì Not; ist. Und r-rn das darzuste-L.Leri, !tenclet del' Evangelistl
dies lllire -L arì, daß er eiÌ.ì "r¡underbalcs" ùlâlìl beschreibt,
"i.vunderbare Speise " .

L¿tßt uns eir-ina1 diesel SicllL tlns ergeben r¡rrd L¡e.rrt llijren d:iesel
'Iex te uns òffnen und br.eÌLer versLeherÌ, Lieler vers teheÌl , Luld
d¿tttl] rverden h/ir' spür'c.ll , daß die Èìl'zåih Ltrng nichL ve]'dor'beir nor:'clerì
.ist, daß sie jetz-t erst i¡berhaupt zur' \rol l.e| Aussage korìrnì L.
Vielleicht ver ag s-Le danD ln uns, d-ie h¡j.r' LrÌls sollsi- vj.el1er.o1lL
eln bjßchen ge¿ìrgert hát--ten oder schocl<l-ert, u¡rd enctäLrsclìt
ge\^¡eserl roär-en, einc Fr-elrde zu wecl<err cìerr-;rr-r, d¿rll, Er- der' ì st,, clel'
r'-rlnlj.tten der Gef ährcirrD3 ar-rI sicll selbst. sLch bes.r'-r)Ìlt uìld behetr.tl:-
Let,, LLns züf 0r.ien1,iel'irng w.it'd , d¿lß tr'j. I' Luls ¿tu f'r':ichl-erì ¿rlr il-rm ttricl
von ihm lÌer ErÊüllLLng enplanget-r, Speise, eilte r{, Lt tl cle ]: b.a r e , ur-rd
T'rattk, eirìen wr¡ndelbarell , daß u¡il ejngeladen rrer-den z\1 eirelll
ù1ahL, e:inelr h' Ll n d e r b ¿ì r e rÌ , von rdohel' hrti. l âuf'lebe n. ",rtu1' daß ¿ruf'1el:e:
eure SeeÌe", so lìat es r'n de¡: l-esun¡1 ge he r'-ße n (,les 51,3).


